
Von Antje jusepeitis

Birkenwerder/Berlin. (mae). Der
Berliner TC BlauGold im VfL-Te-
gel lädt am Sonnabend, 8. Juli, zu
einer Sommertanznacht ein. Star-
gäste dieses ersten Sommerballs
sind Oti Mabuse, die Schwester
von Motsi Mabuse, und ihr Tanz-
partner Marius Iepure – beide be-
kannt aus der Fernsehshow „Let‘s
Dance“. Der zweite Vorsitzende des
TC, Christian Stoffers aus Birken-
werder, lud die Prominenten ein.

Erst vor zwei Wochen erlebten
Christian und Alexandra Stoffers
als Live-Zuschauer die „Magic Mo-
ments“ der RTL-Tanzshow „Let‘s
Dance“. Acht Mal saß Christian
Stoffers inzwischen im Publikum.
Nicht, um einfach Promis wie Motsi
Mabuse zu sehen und eventuell mit
ihnen ein Selfie zu schießen. „Wir
sind da wegen der Tänze, der Cho-
reografien und sind jedes Mal be-
geistert“, schwärmt der 54-Jährige.
Seine Frau und er tanzen seit etwa

30 Jahren. „Mit 18 haben meine
Eltern gesagt, ich müsste jetzt mal
zur Tanzschule gehen.“ Er tat‘s und
weil es ein paar Leute gab, die er
kannte und ihm das Tanzen gefiel,
„nahm ich es meinen Eltern nicht
übel und bin geblieben.“

Seither übte er sich in Lateiname-
rikanischen und Standard-Tänzen,
überzeugte gemeinsam mit seinen
Frau Alexandra erfolgreich auf Tur-
nieren. „Dann kamen die Kinder,
wir zogen nach Birkenwerder. Fürs
Tanzen blieb zunächst keine Zeit
mehr.“ Vor fünf Jahren begann das
Paar wieder mit gemeinsamen Wal-
zer-, Rumba-, Cha-Cha-Cha- und
Paso Doble-Schritten. Zunächst in
einer Oranienburger Tanzschule,
dann in der Tanzsportabteilung
des VfL Tegel. Im Verein trainie-
ren zahlreiche Mitglieder, die, wie
Stoffers, aus Oberhavel kommen.

Zwei bis drei Mal pro Woche schaf-
fen die Beiden es inzwischen wie-
der, auf der Tanzfläche zu stehen.
Am Donnerstagabend beispiels-
weise setzten sie für eineinhalb
Stunden gut trainierte Schrittfol-
gen. „An Turnieren nehmen wir
allerdings nicht mehr teil“, erzählt
der ausgebildete Diplom-Ingenieur
für Elektrotechnik, der am Hein-
rich-Hertz-Institut arbeitet. Tanzen
ist für ihn und seine Frau Passion
und Entspannung. Obwohl – seit er
2015 stellvertretender Vereinsvorsit-
zender wurde, ist er oft in seiner
Freizeit mit einer Art Dienstlichem
beschäftigt. Beispielsweise mit der
Organisation des ersten Sommer-
balls beim TC Blaugold. „Zu erle-
ben ist eine heiße Lateinshow von
Oti Mabuse und und Marius Ie-

pure. Außerdem geben die beiden
Workshops“, wirbt Christian Stof-
fers. Oti und Marius wurden 2015
Deutsche Meister der Professionels
in der Kür Latein. Im Jahr 2014 be-
legten sie damit den 3. Platz bei der
Weltmeisterschaft. Beide nahmen
mehrmals bei „Let‘s Dance“ teil.

Sie sind nicht die einzigen Pro-
minenten, die den VfL Tegel in den
zurückliegenden Jahren besucht
haben. Auch Ekaterina Leonova,
Christian Polanc, Kathrin Menzin-
ger, Robert Beitsch und Motsi Ma-
buse, die Schwester von Oti waren
da. Zum jährlichen Dancecamp am
11. und 12. November wird Isabel
Edvardson nach Berlin kommen.
Die Kontakte konnte Christian Stof-
fers knüpfen. „Den Leuten gefällt
es bei uns. Es wird immer leichter,
sie für kleine Auftritte zu gewin-
nen. Er betont: „Wir organisieren

das alles ehrenamtlich, bekom-
men überhaupt kein Geld dafür.
Wir sind kein kommerzieller Ver-
anstalter oder eine gewinnorien-
tierte Tanzschule, sondern eben nur
die kleine Abteilung eines gemein-
nützigen Sportvereins“. Große fi-
nanzielle Mittel stünden diesem lei-
der nicht zur Verfügung. „Den Ball
geben wir nicht, um möglichst viel
Geld zu verdienen sondern, um auf
uns aufmerksam zu machen, da-
durch mehr Mitglieder zu bekom-
men“, sagt Stoffers und verweist
auf den moderaten Kartenpreis von
20 Euro. Für den Ball verlost der
VfL drei Mal zwei Freikarten über
den Märker. Gewinnen kann, wer
bis 9. Juni an Redaktion Märker,
Lehnitzstraße 13 in 16515 Oranien-
burg schreibt. Bitte einen Namen
und eine Rufnummer vermerken.
Gewinner werden benachrichtigt.

Stargäste aus der Show „Let‘s Dance“ zum ersten Sommerball beim VfL Tegel / Viele Oberhaveler Vereinsmitglieder

Langsamer Walzer mit Matsi Mabuse

Oti Mabuse, die Schwester von Motsi Mabuse, und ihr Tanzpartner Marius Iepure zeigen
am 8. Juli eine kleine Show und leiten Workshops. Foto: promo/Veranstalter

Christian Stoffers aus Birkenwerder, 2. Vorsitzender des TC
Blau Gold im VfL Tegel 1891, traf Ekaterina Leonova bei Let‘s
Dance“. Acht Mal hat er die Show schon besucht. Foto: privat

Das Standard-Tanztur-
nier am 8. Juli auf einer
der nachVereinsangaben
besten Tanzflächen Ber-
lins beginnt um 20Uhr
(Einlass ab 19.30 Uhr)
Dresscode: sommerlich
chic. Eine Eintrittskarte
kostet 20Euro.AmNach-
mittag laufen Tanzwork-
shopsmitOtiMabuseund
Marius Iepure, Besucher
des Balles erhalten bei
der Buchung der Work-
shops eine Ermäßigung
von 5 Euro:
E-Mail: sommerball@
tc-blaugold.de oder
✆ (0157) 36 63 57 83

Tickets

Line-Dance-Kurs
im Sommer an der
Volkshochschule

Hennigsdorf. In Hennigs-
dorf startet ein Sommerkurs
Country-Line-Dance für Teil-
nehmer mit Vorkenntnissen
(U2907005). Los geht es am
Donnerstag, 8. Juni, im Bür-
gerhaus „Alte Feuerwache“,
Hauptstraße 4 in Hennigsdorf.
Der Volkshochschulkurs fin-
det an sechs Terminen in der
Zeit von 19 bis 20.30 Uhr. Die
Teilnehmergebühr beträgt
49,04 Euro. „Line Dance“ ist
ein Gruppentanz für Jung und
Alt, der sich im Laufe des 20.
Jahrhunderts hauptsächlich in
den USA entwickelt und sich
danach weltweit verbreitet
hat. Die Choreografien um-
fassen ein breites Spektrum,
oftmals werden Country-Mu-
sikstücke, aber auch Popsongs
oder Rock‘n‘Roll-Oldies ge-
nutzt. Mitzubringen sind be-
queme, saubere Schuhe und
gute Laune. Die Anmeldung
ist auch als Einzelperson mög-
lich.www.oberhavel.de/vhs.
Anmeldungen sind auch te-
lefonisch unter ✆ (03301)
601 57 54 und (03301)

601 57 52

Ballet Blanc mit
„Giselle“

im Schlosshof
Oranienburg. Das Ballet Blanc
präsentiert in Oranienburg die
Ballettproduktion „Giselle“
mit 20 professionellen Tän-
zern, darunter Solisten aus
Moskau. „Giselle“ ist ein ro-
mantisches Ballett in zwei Ak-
ten nach einem Libretto von
Théophile Gautier. Inspiriert
wurde Gautier durch die Sage
der Wilis aus De l’Allemagne
(1835) von Heinrich Heine.
Die Wilis sind darin junge
Frauen, die unverheiratet am
gebrochenen Herzen gestor-
ben sind. Ihre Tanzlust schlägt
jedoch in ihren toten Herzen
weiter. So verlassen sie als
Geister des Nachts ihre Grä-
ber, um an Wegkreuzungen zu
tanzen. Begegnen sie dabei ei-
nem Mann, tanzen sie diesen
aus Rache zu Tode. Die Mu-
sik zum Ballett stammt von
Adolphe Adam.

Zu sehen ist die Aufführung
am 30. Juni, um 19.30 Uhr, im
Schlosshof unter freiem Him-
mel. „Giselle“ wurde an der
Pariser Oper im Juni 1841 in
einer Choreografie von Jean
Coralli und Jules Perrot ur-
aufgeführt. Seither gehört die
Aufführung zum Standardre-
pertoire fast aller bedeuten-
der Ballettkompanien. Bis
heute ist die „Giselle“ eine
der begehrtesten Rollen für
klassische Ballerinen. Neben
der Erstinterpretation durch
Carlotta Grisi haben vor al-
lem die Interpretationen von
Olga Spessivtseva, Alicia
Markowa, Galina Ulanowa,
und Eva Evdokimova Ballett-
geschichte geschrieben.
Das Ballet Blanc ist eine pri-
vate Ballettkompanie, die in
Berlin und Brandenburg in
kleinen und mittleren Thea-
tern auftritt. Karten für den
Auftritt sind in der Oranien-
burger Tourist-Information,
Schloßplatz 2, erhältlich. Die
Reservierung von Tickets:

✆ (03301) 600 81 10.

„Giselle“ tanzt am 30.Juni
in Oranienburg.Foto: promo

Gut funktionierendes
Management bei Forderungen

Oberhavel. „Wenn der Kunde
nicht zahlt – Pleite? – Nein danke!
Das ist die Überschrift des Busi-
nessfrühstücks am Freitag, 16.
Juni, ab 9 Uhr. Dazu lädt die In-
dustrie- und Handelskammer ins
Restaurant „Kalte Walze“ im Ora-
nienwerk, Kremmener Straße 43,
ein. Mangelnde Zahlungsfähig-
keit ist eine der Hauptursachen
für die Insolvenz eines Unter-
nehmens. Besonders hart tref-
fen Zahlungsausfälle kleine Un-
ternehmen.

Des Weiteren fehlt es oft an
Überwachungssystemen zur
exakten Ausnutzung von Zah-
lungszielen, so dass die Liqui-
dität zusätzlich durch Säumnis-
zuschläge unnötig belastet wird.
Ein gut funktionierendes unter-

nehmerisches Forderungsmana-
gement umfasst weitaus mehr als
nur das Versenden von Mahn-
briefen. Mit seiner Hilfe können
offene Zahlungen gesichtet, re-
gistriert, geordnet und organisiert
und Kunden umfassend, recht-
zeitig und wirkungsvoll an offene
Rechnungen erinnert werden.
Das Businessfrühstück am 16.
Juni vermittelt Tipps für den Auf-
bau eines einfachen und prakti-
kablen Forderungsmanagements.
Referent Stefan Weimann von der
Datev eG richtet sich in seinem
Vortrag vor allem an Geschäfts-
führer, Führungskräfte sowie Mit-
arbeiter des Rechnungswesens.
Verbindliche Anmeldungen bis
zum 10. Juni unter E-Mail: anke.
karsten@ihk-potsdam.de.

Businessfrühstück am 16. Juni in Oranienburg

Die TanzSportAbteilung im
VfL Tegel 1891 bietet Stan-
dard- und Lateintanzen,
dancit, HipHop, Linedance
sowie Zumba für Anfänger,
Fortgeschrittene und Leis-
tungssportler in jeder Al-
tersgruppe. Der Verein hat
rund 250 Mitglieder, darun-
ter viele aus Oberhavel. Ge-
gründet wurde der Verein
1958 von Mitgliedern der

Tanzschule Mangelsdorff
als TC Blau Gold Seit 1973
werden fünf Tänze getanzt,
in einem Standardturnier:
Langsamer Walzer, Tango,
WienerWalzer, Slowfox und
Quickstep, in einem Latein-
turnier: Samba, Cha-Cha-
Cha, Rumba, PasoDoble und
Jive. Vereinsvorsitzende ist
aktuellJenny Siotka. (Quelle:

60 Jahre LTV Berlin).

Kurz-Info Tanzsportabteilung des VfL Tegel

Restaurant & Pension

Sonnenburg
Inhaberin Astrid Welz-Krienke

Robert-Koch-Straße 67 • 16515 Oranienburg, tgl. geöffnet von 11.00 bis 22.00 Uhr
Telefon 03301 - 5 93 40

ACHTTTUUUNG!

Pfingstsamstag, -

Bei uns können Sie noch mit D-Mark bezahlen!

(Anmeldungen erbeten)

oranienburg@sonnenklar.de
www.sonnenklar-reisebuero.de/oranienburg

sonnenklar Reisebüro
Globus GmbH

Friedensstrasse 8
Oranienpark-Kaufland

16515 Oranienburg
Tel.: 03301/ 5 77 55 64
Fax: 03301/ 5 77 5565

Oranienburg - Kaufland

w
w
w
.sonnenklar-reisebuero.de/oranienburg

WARUM LANGE SUCHEN,
WIR HELFEN IHNEN BEIM

BUCHEN!
Aktuelle

gibt es bei uns im Büro,
sowie auf

WWW.SONNENKLARTV-REISEBUERO.DE/
ORANIENBURG

Aktuelle

gibt es bei ns im Büro

LAST - MINUTE - Angebote

und danken unseren
Kunden für Ihre Treue
mit vielen Angeboten.

20%

Wir feiern unser Jubiläum

Der kleine Marktauf alles!

*Von Di. 06. Juni bis Sa.10. Juni 2017

Außerdem verlosen wir insgesamt
20 Gutscheine im Wert von je 20,- €*

Gegen Vorlage dieser Anzeige
erhalten Sie ein kleines Geschenk!**

Kommen Sie vorbei
und lassen Sie sich

überraschen.

* Teilnahmebedingungen in Geschäft
** solange der Vorrat reicht

Wir freuen uns 
auf Sie.

Bernauer Straße 35
16515 Oranienburg

Ballett
fantastic 7

25
03301-575820
Chausseestr.8 - Orbg.

mtl.
für

DER LACK IST AB?
Kostengünstige und professionelle Beseitigung vom Kratzer

(Smartrepair) bis zum Unfallschaden.

Lackier- & Karosseriezentrum Oranienburg uG seit 45 Jahren
Robert-Koch-Str. 56  16515 Oranienburg  Tel.: 03301/20 79 20

Zahnarztpraxis
am Krankenhaus Oranienburg

(ehemals Zahn-B)

Wir sind wieder für Sie da!
Sprechzeiten:

Mo + Do 8-19 Uhr | Di + Mi 8-16 Uhr | Fr. 8-15 Uhr

Berliner Str. 106 | 16515 Oranienburg
Tel: 03301/ 53 04 39

www.zahnarztpraxisoranienburg.de
info@zahnarztpraxisoranienburg.de

Kieferorthopädische Praxis
in Hohen Neuendorf
Tel: 03303 / 40 15 08

info@kfobrandenburg.de
www.kfobrandenburg.de
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